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NEUES REICH. 

ERSTE ABTEILUNG. 

GRÄBER 

1. Unterer Teil des Crabes des Pa-aton-m-heb, 
(P-lin-m-hb) oinos Steinschneiders 

dos Könige, 

51. Vorbemerkungen 
Dieses Grab, desen oberer Teil fehlt, gehört der Zeit den 

Amenhetep IV an, wie sic orgicb aus dem SU der Rees 
und aus dem Namen des Beitzun Prtn-m40 Puaton-m-he). 

32. Form und Grösse des Graben 
Die Form erkennt man aus (lgenden Ablldungen 

Be; 
k 

Fig. 1. Grundriss des Grabe Die Muszo sind flgendo a. Durchmesser 47 cM.; b. Durchmesser 40 e.; c, 88 el; . ursprüngl. 59 eM., jetzt 47 6M.; 0.106 cl; f. 109 el 
1. usprüngl. 116 eM., Jetzt 102 eh. IB ci; 1. 106 SM 112 ei; 1. 101 elf m. 178,6 el; m. 1168 el 

Fig. 2. Binlick in das Grab von der Vorderseite. (Tat 
RX VI 

Fig. 3 Einllck in das Grab von rechts. (Ta. KXXVIIN, Was dio Grtszo des Qrabes botrif:»o and die Langemasze 
ben angegeben. Die Höhenmasze sind folgende 

53. Matorlal und Bearbeitung. 
Das Grab ist ein Qunderban aus Kalkstein von 

Farbe, Die Schichten and von ungleicher Höhe. Di 
seite der Quadern ist unbearleitet 

ihicher 
inter 

Die Vorderseite ist Auch 
geareitet. Stos- und Lagerfächen sind nicht immer srg- 
Mltig geobnet und. schliesen genau an 
einander an. Der Mörtel diente denn auch nicht so schr als 
Bindemittel als zur Ausgleichung der Unebenheiten in den 
Fugen der Quadern. Von diesem Mörtel sind jetzt nur noch 
geringe Uoberresto erhalten. Die verschidenen Tele des 
Grabes bestehen aus zwei Senlagen mit Ausnahme der Stel, 
Welche aus einem einzigen Stein gebildet ist 

$4 Die Roliera 
Die vorschedenen Seiten des Grabe sind mit Reliefs ge 

Schmüekt, wolche hler abgebildet werden. Sl enthalten ent 
weder eine einzige Darstellung oder zwei Reihen von Dar 
allungen über einander; dei welch ltzlren jedoch. di 
Trennung dor Qundor mit de der Darstellungen nicht immer 
zusammenflt. Auf den Tafeln deuten wir di vorschledenen 
Seiten dos Grabes mit den Buchstaben von Fig. 1 an. 

Beschreibung der Tafeln, 
DAR. 

Zwei Säulen, welche nach n’Anasrasr im Grabe standen 
um das Dach zu stützen 

(@ Die eino Saulobestaht ans acht Papyrustengen, welche  



BESCHREIBUNG 

aus einer einen kleinen Brähügol darstellenden Basis hervr 

a MEN 
x 

„[B38 Set MH SU 
x so 

Sf" 
un 

wachsen. Am Fuss jetes Stanges cin spitze Blatt. Unter 
dem Kapitel sind dio sich verfüngenden Stengel durch ein 
Band umfasst, über dem sich di acht geschlossenen Dolden, 
entwickeln. Darauf ruht der Abacus, auf dem zweimal der 

me des Verstorbenen steht (Pig. a), Auf dem breiten Band | 

= 

RUHM 

er sfi: 

zwei Opferformeln r. an Geb, Lan Nut Fig. 4), Aufden Stan 
ein eine Opfrformel an eis (ig. de). Die spitzen Blätter ind 
geb und rot, die Jungen Stengel bau und rot. 

(0) Die andero Saul. Über dem Band entwickeln sich sechs 
och Don, Daruufruht der Acı, wichranlmal | 

Ken ag TEH 

IRNUZEZIZ 

eg‘ 

(den Namen des Verstorbenen aufweist (Fig. 50). Aufdem Band 
zw € dio Gotin Maat,1.an Re Harmachis 
(ig. 30). Auf den Stengel ine Opferformal am Atam (ige. 
Die spitzen Blatter sind. gelb und rot, die Jungen Stengel 

orformeln; r. an 

Die rote 

JER ABBILDUNGEN. 

TAR. IL 
no itztauf (9 Vorderwite des Ringange: r. Dor Verso 

einem Seel an einem Opforständr, 
loren gegangen Ist; neben Ihm sale Schwoster Tipul Dipwy). 

der 

Oben: Teil einer Inschrift und eine Opferformel an Okiri 
(®. Vordersito des Bingangs 1. der Verstorbene, ei einem 

Opfrstände, neben ihm seine Mutter Ptah-merit (Pi) 
Oben: Teil einer Insehri und eine Opferformel an. Osiris 
Die beiden Dart Verstorbenen sind beschadigt. 

TAR. I 
(©) Innenseite des ingangs r. Diese besteht aus zwei 

Atxeilungen. Die obere 
(des Verstorbenen und seiner Frau an einem Opfrisch, bei 
dom ein Mann sicht, Weite cine sitzende Frau, die mit dom. 
Arm das De der Frau des Verstorbenen umfust und zwei 
Sitzende Personen, von denen die falgenden Reste erhalten 
Sind: zwol Beine, eine aufgehobene Hand, eine Hand mit 
(iner Latusknospo und eine Hand, welche das Bein der Frau 
des Verstorbenen umfasst, und ein Teil eines Antlitz. Di 

Verstorbenen und seiner Frau, die auf Saseln sitzen. 
or Ihnen ein Mann und drei Frauen malt Opfergaen. 

erhaltene Darstellung 

Spuren von Bomalung zeigen: obere Abtei 
torbene: dio Füsse rotbraun; 

die sitzande Frau: das Gesicht, die Finger, die Arme und 
io Füsse geb, darunter dla, 

1: der Y 
seine Frau: die Füsse glb; 

Untere Abtellung: der Verstorbene: die Hände und die 
Füsse rotbraun; der Sessel schwarz; sine Frau: die Arme 
eb, der Sescl schwarz; der ihnen. gegenüber stehend 
Mann; der Arm, das Gesicht und die Füsse rotbraun, das 
ar schwarz, I, rot, dio Gans 
Tot und lan; dio erste Fran: das Gesicht und die Armegelb, dus Hsar schwarz, Ihr Kleid zeigt unten eine kleine Repar. 
tur; die zweite Frau: die Armo gelb, das Haar schwarz 
mittlere der Arei Lotuslmen, welche si in der Hand halt 
rotbraun; In der Mitte unten eine kleine Reparatur; die dit? 
ran: di 

die Opfergaben, welche er h 

Arne und dio Hand geb, das Haar schwarz 

DAR. IV. 
(0 Innenseite des Eingangs 1. Die besteht aus zwe 

lungen. Die erste Abteilung enthalt 
Mann und eine Frau, dio Ihm gegenüber stehen; dio Figuren 

den Verstorbenen?) 
Sind nur teilweise erhalten. Die zweite 
ine Darstellung von. Opfe 
steht, der ränchert und cine 
Männer und zw 

gaben, vor denen ein Priest 
Iaion ausgiest, dann drei 

Frauen mit Opfrgaben, 
von Bemalung zeigen: obero Ab 

des Verstorbenen rotbraun; der Ihm grgenüber 
ao der Oberkörper, und der teile) 

Sparen lung: dio Füze 
ende Mann,  
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rotbraun; die Frau: dio Füss gelb. Untere Abteilung: die 
16 Rind. und der Rinderkopf rotbraun; der Prise rechte Arm, die rechte Hand und der linke Fuss rotbraun; dies 

Panthrfell zigen Reparaturen; de 

Opfergaben blau, das gobum 

Körperteile, und dus 
erste Mann hinter ihm: 

der Oberkörper, der 
(das Gesicht, das nur tllwoise erhalten st, zeige eine Repara 
Dan sich oe 

en geringen Spuren von mörtel hervorgeht 
Hinter dem Kopf noch en Stück das jetz fhlt 

Mann: dor Oberkörper und der rechte Arm, rot 
(das Gesicht, der linke Arm, der Schurz und di 

Beine weisen Reparaturen auf; der dritte Mann: der Arm 
rotbraun, der Oberkörper, Iinko Dein dor Schurz und das 
zeigen. Reparaturen; de erste Frau 
zweite Frau der Lotus grün; Spuren ven Roparatar zeigen das Gesicht, das Haar, die Mitte des Kledes und die Pac 

(® Wand. Teil der Darstallung eines Man 
Frau (der. Vorstorbene und sein 
Szopter und einen Stab 
Vasszoptar 

= und ein 
Frau? Dor Mann hält ein 

Ihnen gegenüber oin Diener mit einem 
und zwei Sandalen, dann ein Mann, der ein 

itation ausgfesst und nur teilweise erhalten it 
Spuren von Bomalung: der Verstorbeno(?): die Füse ro 

braun; seine Frau: die Füsse gelb, mit Spuren einer Ropa- 
ratur; der ganz erhaltene Mann 
dio Hände, der Oberk 

as Gesicht, die Arme, 
por und dio Pas rotbraun; der ander 

Mann hat an den Füssen dieselbe Farde 

DAR. VI und VIL. 

© Wand. 
fhle, itzen an einem Opfortisch 

(ühro Tochter?) 

Der Verstorbene und seine Frau, deren Köpf 
nobon Ihnen zwei Frauen 

auf inom Kissen(?) Die ein hat das Kleid 
vorne geöffnet und zurückgeschoben und sitzt darauf. Ihnen ge 
genüber cin mit. einem Panther heklldeter Priester, der 
Fäuchert und eine Libation ausgeet. Schleich zwei Reihen 
Binder Musiker die (Taf, VI) grösser sind abgebildet. Obor 
Reihe: ein Harfnsp 
Fitischen Kopfes und ein Flstenspieer Reihe: ein 

Über diesen Parsonen 

ler beachtonswert wogen sengekurakte 

Tautenspieler und ein Fiotenspieer 
bofndet ich ein Text u. zw. on Tell do bakanntan Lied 
des Harfenepielers, welches sich vollständig im ap. Har. 
des Britischen Mussums Indet 
Spuren von Bemalung: der Verstorbene; die Hände, Arme 

und Füsse rotbraun, das Seopter in siner Hand Diau; 
seine Frau: die Hände und Füsse gelb; Reparaturen zeigen 
ich am Haar, Oberkörper und oben am Vordrbein des 
Sessels. Die Sesel: die Füsse schwarz, dio Füsslöcke 

escht, die Hände 
darauf ang 

braun; die beiden sitzenden Frauen: das 
und die Füsse gelb, der Opferüsch und. die 
Drachten ltter rolbraun; die Opfergaben rolbraun und 

au; dio Blumenstengel neben dem Priester bau; der 
Priester: das Gesicht, die Hande und die Füsse rotaraun 
der Harfenspielor: das Gesicht und die Hande rotbraun; der 

inter ihm Fltenspieler das Gesicht und der Oberkörper 
Haar schwarz; 

Fltenspiole der zweiten Rail 
(der Lantonspeler und. der 
das Gesicht, 

Hando und die Füsse 
ypkon blau und rotbraun 

DAR. In 

() Wand. Diese Wieteht aus zwei Abteilungen. 1. Dar 
stellung des Verstarbenen(*) und seiner Frau?) Inn 

Die Oberkörper der drei Figuren fehlen, I 
rAuehert und eine, Libation. 
Opfengaben. Der Name diese Prieters Kasa (03) weist 
einen Typus von. Hieroglyphen 
Bee 

ausglest bei cinem Tisch mit 

auf, wolcher abweicht von 
in diesen Insehiiten üblichen. Hinter ihm ver 

Männer mit Opforgaben, die beiden Ersten tragen einen 
Tisch mit Opfergaben; der Dritte führt ein 

Hand aroi Totusstengel und mit der linken 
Hand zwei Kuchen; der Vierte hat im rechten Arm ein 
Gets, und in der Iinken Hand Früchte 

Spuren von Bomalun: 1. der Vorstorbene: die Füsse rot 
gu; der Gott; die Füsse 

und die Beine rotbraun. I. Die Opfergaben rotbraun und 

die Füsse rotbraun 
das Gesicht, a Hände und 

den Optor den beiden Männern, dk 
ist der eine an denselben Körpertilen. ro 

Traun, der andero gelb; der dritte Mann, der Oberkörper 
dio Arme und dio Füsse rotbraun; das Kalb: dieselbe Farbe, 
dio arai Stangl welhe er in der Hand halt, grün; der 

Gesicht, die Arme 
Beine und das Gefise 

dor Oberkörper, di 
dis er in seinen Armen hält, gl 

TAR. 1x. 

(9 Stile mit ausgearbeteter Hohlkehle und. yon einem 
Dante Rundetab eingofust besteht aus zwei Ragistern. I 

Jung des Verstorbenen und seiner Frau Dei einem On 
im Gebot. vor Osiris, der in einer Kapollo auf einem Thron 
sitzt mit einom Krummstab in der rechten Hand und einer 
Geisel in der Linken "ner ihm dio Qottinnen Isis und 
Nephthys, vor ihm die vier Schützgeister der Toten auf 

Osiris entaält. I, 
weicher ein Gebet. an 

Ein Prister, der räuchert und ein Gef 
hält, seine Frau die in der rechten Hand drei Lotusblumen 
und in der 
einem. Opfertisch; über ihnen eine Opfrforme 

linken Hand Früchte (?) halt; si stehen. b 
hen gogen 

Ober sitzen der Verstorbene und seine Frau. Am Stuhl der 

Draht. Die Deidn Abteilungen sind von jo zwei. Rai  
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Inschriien umgeben, welche Opfrformeln nthal 
Osiris und Ts, 1. an Ptabsokar, Nefrtem und Nephtäys 

puren von Bemalung: 
Hierogyphen. rotbraun 
Kopt 
Veschüit. Die Ausero der zwei Reihen Insehrifen hat oben. 

dio Hohlkahlo hau und golb; de 
der Verstrbene in I rotbraun am 
oben zur Rechten des Beschanors 

F. einen Teil verlren, dor mit Qlye heftige war, wie aus 
(den Resten dieses Materials horvergeht. 

DAR. x. 

1. Dar- 
Ihnen 

® Wand. Dieeo best aus zwei Abteilungen: 
stellung des. Verstorbenen?) und seiner Frau) 
engenüber cin Gott bel oinam Ständer mit einem Gefiss mit 
Blumen. Il. Sechs Männer mit Opfrgaben. (in Rind, ein 
Gans u.» w 

Spuren von Bomalung: I. Die Füse des Verstorbenen und 
dio Blumen auf io rotbraun; dessen Frau: die Füsse 
geb, die Stengel der . gran 
Gott: die Hände, die Füso, und das Zeichen „anch”, welches 

, rotraun, I. Die Ari ersten Figuren weisen keine 
Bemalung auf, sondern Roparaturen: der erste Mann. hat 
Roparaturen am Gesicht, am Kiekd und am linken Fuss, 
dor zweite Mann: am Kopf und am 
Taturen sind noch teilweise erhalten, das Kalb zigt eine 
Reparatur am Kopf; der dritte Mann hat 
fehlende Reparatur am Kleid; der Kop st tilwelse verloren 

Blumen, welche sie I der 

Gesicht; diese Rep 

am der eine. jetzt 
gegangen. Die Akrign Figuren weisen Spuren von Bmalung 

(der vierte Mann: das Gesicht und der Oberkörper ro 
I fnflo Porn: das 

auf 
braun; dio drei Lotusstengel grün 
Gesicht und der Oberkörper rotbraun, am Kleid unten beim. 
linken 
der Oberkörper und die Arms 
halt, gelb. 

Bein eino Reparatur; die sechste Person: das Gesicht 
‚braun, Der Vogel, den er 

Dar. xt. 

m Want. 
senbals erhalten sind, 
Noben ihnen sitzen wol Frauen (hre Tochter?) auf einem. 
Kissen. Die eine at das Kleid vorne geöffnet und zurück“ 
geschoben und sat darauf. Über dem Opfrtisch die Reste 

Der Verstorbene und seine Frau, walchegros- 
zen auf Sec an einem Opfortisch. 

‚iner Inschrift welche eine Opfrformel enthält. Ihnen gogen 
über dio wlweise erhaltene Darstellung eines Mannes und 
(ner Frau an oinem Opfrlsch; darunter ein Priester und 
zwei Männer mit Opforgaben und ein Rind 

von Bemalung und. Reparaturen; der Versor 
und. Füsse rotbraun, das Kleid grün, das 

sehr beschädigte Saapter in seiner Hand grün 
dio Füsso gelb, Roparaturen am linken Arm, an der inken 

hier und da am Kleid; die beiden sitzenden 
Am Opfetisch ist 

Sparen 
dene: die Hände 

Frauen: die Arme und: die Füsse gu. 
rechts ein Stück, mit Gips angefügt; der zweite Sasel 

der dor Priester 
as Gesicht, 

oberen Reihe 1. zeigt eine Reparatur 
dis Hande, dio Armo und dor Oberkörper rot 

Kleite eine Reparatur; der erste M 
Priser 

Mann: das 
iscibo Bomalung an denselben Korpereilen wie di 
am Kopf und am Hals R 
Haar das Gesicht, 
und die Hände rotbraun 
Die Körper dieser Manner und des Rindes sind. teilweise 
abgebrochen 

schmaz, ‚dor Oberkörper, die Arme 
die Lotasblumen rot und hl. 

TAR. zUL. 

o Attila 
welche, 
des Totenbuche 
uf einer Basis stzanden Göttern 

Wand, Darstellung der Karageflde in de 
Gberinstimmt met der Vignstte von Kapitel 

1. Zwei Männer und eine Frau 
Walter der Verstorben 

or Ari 

und scine Frau in einem Nachen, ein Priester vor einem 
Sperber, welcher auf einem Naos steht 

or Inseln mit ihren Namen darin 
ein sitzender Gott 

1. Der 
ran; der 

und sehlieaich 
Verstorbene, der den Acker pfügt, und scine 
Verstorbene, der Flachs piückt, eln Mann, vor dem di 

Ierogypbo Wh) „ Oberlu angebracht it, dann der 
Verstorbene und soino Frau an elnem Opforisch, schlisich 

Dre wie in I vier. Inseln mit ihren Namen, dar. I 
Götter, on Sch und vier Inscln mit den Namen. 

Spuren von Bemalung und Roparataren: 1. Zur Linken des 
Beschauors Mann: das Gesicht rokkraun; der 
weite Maan: das Gesicht und die Hande rotbraun; der Gott 
mie Rinderkopt und am alt, Vor 

der. erst 

Reparaturen heim Auge 
diem Gott zwei Reparaturen; der Mann im Nachen; das 
Gesicht und die Hande rotbraun; der dem Sperber gegen 
über sitzende Mann weist am Kopf und am Oberkörper eine 
grosse Reparatur auf. Das Wasser ist Diau und zeigt ver 
Roparaturon. IL, Dar Verstorbene, der den Ackor piügt: das 
Gesicht, die Arme und die Hände rotbraun; die Rinder, 
Verstorbene, der Flachs pfückt, hat dieselbe Farbe an den 
uiben stellen wio im Vorhergehenden; die Flachspfanzen 
Reparaturen oben; der Verstorbene yor der Hieroglyphe 

an densalben stllen wio oben; die Frau 
Reparaturen an den Füssen und am Sol 

YO diosalbe Farbe 
des Verstorbenen 
Die Inschriften weisen zwai Reparaturen au, I. Verschiedene 
Reparaturen, deren einige weggefallen sind, Die Abteilungen. 
ind unten durch zwei Horizontaltänder abgeschlasen; das 
Brote ist gab, das Zweite rotbraun, 

Fragment. eines Stabes, welcher wahrscheinlich demselben 
Mann zugehört hat  
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Die Hiroglyphen der Inschrift sind hau 

BLAISMAN 2 

2. Zwoi Wände aus dem Grabo des Morl.me my), eines Vor 

TAP. XuI-xV 

Die erste Wand besteht aus drei Abteilung 
Abteilung: Der Versterbene, an 
bunden ist, sitzt an. einem 
Darüber zwei Matten. Auf der Oberen sind. verschlene Opforgaben dargestellt, auf der Unteren steht ein Gestell ‚mit drei Gefissen mit einer Latusblume und zwei Ständer ebenfalls mit einer Totusblume. Vor dem Opferich ein Mann, wie aus den über ihm angebrachten Inschriften ho vorgeht Uis (W3), cin Oberuwelier des Königs. Er räuchert nd giesst eine Libation in ein Gofls. Hinter 
Reihen Personen mit Opfrgaben. In der oberen Reihe sind vier Männer und oino Frau dargestellt, in der unteren Reiho 

1. () Dioomte 
Iessn Stuhl sein Al ange 

Opfrtiseh. mit Opfargaben 

(drei Männer und zwol Frauen. (1) Die zweite Ahtellung: Der Verstorbene steht mit einem Stab in der Hand vor vier 
Haufen mit Opfrgaben; ferner eine Opfelise, Ihm gıgen. er zwei Reihen Porsonen mit Opfergaben. In der oberen. Reihe ein Priester, ein Mann und zwei Frauen, In der Jünteren Reihe ein Priester und vier Frauen. () Die dritte Abteilung: Diese Abteilung besteht us drei Registern woron 

Begrabni 
Männer, dio auf einem Nachen den Sarg tragen, in dem 
wol das darstellen. Im ersten. Register ach 
(die Munmie des Vorstorbenen legt. Bel dem Sarg Iia und Nephthys. Neben den Männern Prahmerit (Püpmryt) di 
rau des Verstorbenen. An diesem Nachen ist ein Strick 

befestigt, 
Mann, der eine Libation spenet, 
hebt, dann zwei Rinder 

der von drei Männern gehalten wird. Weiter en 
und ein Gefiss empor 

Kind; schlolich zwei Minner dio Kästen tragen, und cin inem der Kisten cin Tefal. Im zweiten Re gister vier Männer, die einen Kasten tragen, welcher dio Kanopen enthält; neben Ihnen ein Mann; welter drel inner jeder ein Gofiss tragend, acht klagende Frauen und ein Kind, Schielich eine Gruppe, von einem Priester und dro Männern, ein Gefls hal. Die Inschriften in diesen eiden Registem beziehen Darstellungen, ich auf die Das dritte Register enthält zwei Opferformln, 
an Plah gerichtet ist, 

Die Darstallungen und. Opferlisten vertiotem Folde, dio Hleroglyphen vorit. Die Hautfarbe der Perso ‚en, dio Opfergaben un die Hierogiyphon teilweise zo 

TAR. KVI-XVIIL 

Io zweite Wand besteht ebofuls aus drei Abteilungen (® Die erste Abteilung: Die Mumie des Verstorbenen von in. Vorn ein Prister, der eine Libation ber Anubis geha 

Reihe ein Mann, der ein Ri einem Stab und zwei Männer 

Reihen Personen. In der oberen 
sehlachtet, ein Priester mit. 

mit Opergaben. In der unteren in Mann mit einem Stab, wahrscheinlich der Ver stordene; vor Ihm Opfer und vier Männer, di 
Die Toxte sind. dem Ritual der Balsamiorang entnommen, 

Der Verstorbene und seine Frau inom Oplorisch mit Speisen; darüber sind drei Tische mit Speisn dargestellt und an Jeder Seite dos Tische Opfergaben. Neben dem Seel de 

(0 Die zweite Abteilung 

ru atzt eine Katze Oberhalb. der Abbildungen der beiten Verstorbenen ein Text aus dem Ritual der Balsumierung und eine kleine Dart Hung des Verstorbenen mit einem Stab in der Hand an einem Opferisch. Ihm gegenüber ein Priester, der räuchet Dann zwei Reihen. In 
drei Männer der unteren Reihe drei Männer mit Opfergaben, ein Priter der aus einem Ges uf die Hände eines bl einer Taro knisenden Mannes Wasser ist. () Die dritte Abteilung: Diese Abteilung ontalt ‚wei Regler. Im ersten Rogister staht der. Verstorbene mit einem Stab in der Hand und beichtigt wie aus der bage- 

der oberen Reihe ein Opfrlite und 
mit Opfrgaben; in 

leitenden Inschrift: hervorgeht, die Faldareiten, welche in zwei Reiben dargestellt sind, In der oboren Relde einig Arkeite, von denen drei Flach pflücken, drei Kon sche (drei Bol beladen. In der unten Reihe cben Arkeier, 
den und zw 
Ale wovon einer den Boden aufbackt mit einer Hacke, zwei pügen und einer Korn set Das zw Register enthalt zwei Opferformeln, von denen sich di 

thokar und die andero an Amenre richtet Die Darstellungen und Opfristen Relif in vertetem Fald, vorift. Die Hautfarbe der 
Hieroglyphen sind tllweise ro 

lo Iieroglyphen Porsonen di Opfergaben und di  
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Aus diesem Grabe besitzt das Muswum flgendo Gogen- | 0 sus. Tr 1 
stand Deco micnnt 

TAR. XIX. Die Inschrift it unlserlich. 

(& Zwei Totenstatuettn. ar Sant “ 

Dep sinne 7. 10 und P 17, 8 20 Munanalatabg 8 (m Ein Amuke 

Der Text enthält Kap. 6 des Todtenbuches ande 0,1, 8, Musumakuala 8. 0, 5 = 

Beer Diesen Amulet, das einen Papyruscopter darstellt, hat 
Ar. xx. "hinten einen Teil des 160 Kapitels des Tetenbuche 

®) ‚in Tolngr au nem Rabbi an dmn Fam | (401, ch 

Der Text enthält Kap. 6 des Todtenbuchen. Se 

Drei Dienertatueten, die vorgebeugt zwischen zwei 
Steinen Korn zarriben. (1-1) Zwei Teile von den Wänden aus dem Grabe 

(408 Hor-em-hob. 
DecripionmienateD ir, 8,5. Musa a 

Die Inschrift lautet flgendermassen. 

ZSarravy/zı EN C00C, PIPP, GO, Lane Dasipen rennt 0, 1-3 

nn | 
ne kzum Der obere Til, welcher aus zwei Stücken bstaht, 

a dem Una und mi Kae Rad, Kar 

BeRU NE Reihe, die grossenteils abgebrochen ist, zeigt noch Füsse 

in dar ad, Die ze Ralhe i pn el un st 

erade Schr I mit zwangen herblıkren "le nn dan Galhtkr 
vn. | una den Kleidern hervergeht sind es Asiaten, Die Hände  



BESCHREIBUNG D 
der Männer sind: geschlosen durch eins ovales Holzstück das mit einem Strick Defstigt Ist. Im der Arien Reihe, die nur zum kleinsten Tel erhalten ebenfalls agyptische 

Arme, vie in der zweiten Reiho durch cin o ales Holetck fselt ind 
Dio Hautfarbe der 

rotbraun. Hier 
Personen, soweit sie erhalten it, it und da sicht man Kleine Reparaturen as utor Zi 

TAr. XXIII xKIv 

=) Der 
senden Stücken und einem Gipsabguss, desen Orginal sch m Wiener Musoum 
üsyplischer 
beugen, 

untere Teil besteht ans fünf an einander pa 
beider, 

Beamten dar, di 
Dieses stil cine Grtp 
sich 

nt. 
vor Horem-heb ver dessen Abbildung 

Stuck. zur 
olden. Stücken 

Rochten des Beschauers 
Hit hervor, das Hor 

baute, als er noch nicht König war. Später, als er goworden war, ls er den Ursons seinem Bil hin Dies ergiebt sich ganz deutlich aus dem Tal, 

mCheb dieses Grab 

Fragment die Abbildung des Horem-heb erganz 
des Wei 

wo der Uracus angebracht werden muss 
den oberen Teil des Were und ich aus den Ritzen ergiebt, die sich dort noch Ande, 

eitigte man vom Mitelstck 
Ebenso it auch, die Cartvuche 
erst. spater 

Da sieht man, dass die Spitz 6 seno Stim an der Stall 
Man borührte 

Deträchtichen Ti 
auf dem Wioner Fragment 

hinzodetüt Inschrift, erstämmelt, ist voh gr 
Die, zugehörige Obwohl 
ser Beioutung für die B der ganzen Darstellung. Die hie 

larung 
abgebildeten Personen sind 

üekkohren, derm Asiaten, die nach der Verwüsting Ihres Landes D Aegyptischen König IV eins z 
wie sich noch aus dom Folgenden ergeben wid 
Der Die erste zur Rechten des Beschauers, zeigt Horemheb wie er die „Hal 

Kung empflngt von zwei agyptischen Beamten, und ein 
Gruppe, Asiaten, dio sich vor ihm zu Boden werfen. Unter diesen Leuten sind zwei, deren Haupt mit einem Helm 

nicht Soldaten, dio von einem Feldzug zu son 

Amenhotep 

verziert ist. Ein anderes Paar, von denen der cine auf dem. Rücken, der andero auf dor "Brust liegt, erinnert an. die 
Grusstormel der TollelAmarna Briefe: „Zu den Passen des 

age, meines Hurm, 
„und siobonmal auf Brust 
Seite sieht man drei Reihen 
führen. Die zwolte Darstellung zeit. den 
einem König und einer Königin deren Kopf fit. Nach dem 
Ralf von Tellal-Amarna handelt each her um Amenhotop 
IV und seine Gemahlin, 

werte ich mich. nieder sebenmal 
und Rücken.” Auf der rechten 

Asiaten, die Pferde am Zügel 
Horam-hab vor 

R ABBILDUNGEN 

TAR. XxV 
() Ta aus demselben Grab 

Oben das Himmelstach, dann Hor-mheb der bi einem Optertisch vor Ro-Harmachls betet und ei auf denseden Dezioht, An der rechten Seite Reste einer Inschrift fir Hathor. Daraus orgiebt sich das dieser Mall von einem anderen Stück abgesagt it, und das beide Tilo ekstück Die Darstellungen und ‚ieroelyphen weisen Spuren von rotbraun auf. In der Hiere 

Inschrit, di 

YAndet sich eino Reparatur aus alter Zeit. Wir sehen ao, dass wir hier die Fragmente 
Haben. das. Horem-heh 
&r König wurde 

nes Grabe 
ich zu Sukkara erbauen lies, boror 

(Grab des Königschreibers Ptahmes. (Ptt«ms). 
MAR. XXVI-RRRUL 

Das Museum besitzt yon diesem Gr vier Pflle, welche 
Wand und zwei St 

Bilder des Verstorbenen 
TAF. XXVI-XXIX. 

(©) Pie. An der Vorde or senkrechte  



BESCHREIBUNG DEI 

Zeilen, enthalten, 
Darunlar 

welche ein Gebot und eino Hymne an Ri 
Ist dor Verstorbene betend dargestellt in Rali 

a 3) ein Doiatule mit einem Texte, Rechte (a 2) und links 
Welcher sich auf Or Deich, wie auch die Zi 
“N 

(® Plller. An der ® 1) vier senkrechte 
Zeilen, welche ein Gebet und eine Hymne an Osiris ont 
alten. Darunter is der Verstorkene Detend dargestellt in 
Relief, Rechts (2) und links ( 3) no Dedsdul mit einem 

sich. suf Onrisbezichenden Text. Hinten (4) ein Gebot an 

Vorderseite 

ra, 

9 Pier, senkrechte 
Zeilen, welche ein Gobet an ReHarmachis entalten, Dar 

Is der Verstorbene betend dargestellt in Ralf mit 

An der Vordersite (e 1) vier 

einem Band um den Kopf. Rechts (e 2) und links (e 3) eine 
Dedsdulo mit einem Test, welcher sich auf Osiris eziht, 
Die Insehrif hinten (4) ist an denselben Gott gerichtet 

(®) Preler. An dor Vorderseite (1 1) vier senkrechte 
Zeilen mit einem Gebet an Osiris. Darunter is der Ver 

0. Rechts (d 2) und links Storbene betend. dangesele in Re w 
(@ 3) eine Dedetule. Die Tozto hier und hinten (14) beziehen 
ich ebenfalls auf Oniri 

Der Stin hatte ursprünglich eine gelbe Bemalung, welche 
grossontells verloren aber — so weit noch vorhanden 
‚ehr gut erhalten ist an der rechten Seite des ersten () 
nd dritten () Pfllers und an der inken Seite des vierten () 
Pfeilers. Die Hieroglphen sind Dia, was noch deutlich zu 
jahen ist an der rechten Selle des riten () Palers und 
an der Anken Selto des vierten (2) Pfles. Mehrere Keine 
Roparaturen aus alter Zeit sind zu sehen. Am meisten Alt 
dio an dor Hintanslto des zweiten () Pfiles auf. Da 
Ist ein gunz neues Stück aingesotzt. Die Siten der Pfiler 
sind. beschaälgt, und der obere Teil it ein wenig abg 
Drochen. Der unter Teil des Alten () Pilers zeigt unten. 

Rise, Zeichnungen in alter Zeit angel 
Am dritten (<) Pfller vorn on Vogelkopf; 

vorn ein Cynocophalus, und 1. eino 

einen. grosen rcht 
sind. gende 
am vierten. (4) Pfuler 
menschliche Figur 

TAR. xxx. 

(9 Tel einer Grabwand des Prahmes 

ABBILDUNG 

Das oben 
Beschauers zeigt den. grüssten. Tai 

r stehenden Kuh. Darunter ist der 

Dieses Relief Yestcht aus zwei Rogisern. zur 
echten Sees mit, Ver. 

Storbono vor Rökfarmachis, der an einem Opfrtisch sitzt, 
etond dargestellt. Schleslich eine Tochter des Verstorbenen 

Das drei Abteilungen. Oben 
ine horizontale Zuile or Oper 
Formel enthalt und die vollständige Titulatur des Verster 

vom Darstellung de 

untere Roglster besteht au 
Welche den letzten Teil ei 

Denen. Darunter Besehauer 
Verstorbenen mit seiner Prau und Kindern. Davon ist erhalten 

Mannes, und eine Frau, beide sitzen auf 
Frau ist, wie aus den Inschriften hervor 

Sr dos Verstorbenen, der Mann ist viel 
einem Same. Di 
eh, eine Tach 
Tech! ihr Gate Hinter ihnen zwei Reihen sitzender Por 
sonen, dio oreto Reihe stell! zwei Söhne des Verstorbenen 
dar; die zweite Rolho drei seiner Tochter. In der zweiten 
Abteilung ist der Vorstorbene belend vor Ri-Harmachls 
dargestellt. Dio Inschriten enthalten ein Gebet und eine 
Hymne an R&. Schlslich enthalt die dritte Abteilung das 
Fragment einer Darstellung; davon Ist erhalten: die Kuh 
der Göttin Hathor mit zwei Hornern zwischen denen die 
Sonne scheint auf einem Nacs, Weiter din Auge. Darunter 
der Verstorbene beten, 

Das Ganze ist von einer horizontalen Zeile abgeschlosn, 
welche oln Gebet an R5 und Osiris enthalt. 

Aus den Farbenspuren geht hervor, dası. die Hautfarbe 
rotbraun und die Kleidung Dan war. Die Hautfarie ist 
och erhalten an den zwol Ahkildungen des Verstorbenen 
in IL, wo or einmal stehend und einmal geknit. darge- 
sta I 

TAr. XXxL 

(9 Sitzondes Bil des Prahmen, 

Dar 
ein u 

Mann sitzt auf einem Soscl mit Lowenfüsen, trägt 
0 und einen Schurz. Die beiden Hande raben auf 

Knioon. An den Füssen Sandalen. Auf dem Schurz 
senkrechte Zeile, welche cine Opferfermel an Osiris 

enthalt 
Die Statuo hat ursprünglich eine gelbe Bemalung. Spuren 

rochten Arm, am Sessel und an der 
Basis. Das Haar war ursprünglich schwarz; die Farbe ist 
iur tilmolso erhalten. Die Hautfarbe ist rotbraun. Dies Bemalung ist fast ganz verschwunden; nur am Mund zeigen 

Die Naso Seite des 

davon zeigen sich am 

sich. Spuren. davon und die rechte  



BESCHREIBUN 

Sessals sind. beschädigt. 
abgebrochen, 

Die Basis Ist an dor linken Saite 

TAR. XXI 

@) Stzendes Bid des Ptahmee 

Der Mann sitzt auf einem gleichartigen Sessel wie in () und trägt dioselbe Kleidung und Frisur 
auf den Kuleen. In der Rechten ein Tach, An den Füssen Sandalen, Auf dem Seharz eine senkrechte Zeile, welche ine Opfrtormel an Osiris enthält 

‚Auch diese Statuo hatte ursprünglich eine gelbe Bemalung. was aus schr geringen Spuren an der Inken Hand hervor 

Die beiden Händo 

oh. Das Haar schwarz; nur Spuren sind von dieser Farbe 
erhalten. Die Naso ist Deschadigt. Der Sessel weist an der 
rechten Seite oben einen grossen Riss auf, Oben rechts und 
links eine Reparatur aus der alten Zeit, Von der Rücklehno 
ist unten 1. oin Stock abgebrochen. 

at (Wär), 
(Obersten Bildhauers des Könl 

TAR. KXXIN-XXXVL. 

Dein rind K. 6, 8, Museu 8. 6, N 

TAF. RXXIN-XKKIV. 

Dieser Eingang besteht aus einem 
Prelern gestützt. Um olnem Eindruck des Ganzen zu geben. 
ist dor auf Tat, XXXIIT abgebildet. 

Der Architrav () ist dureh einen horizontalen Streifen in. 
zwei Abteilungen. geteilt. Di ersto Abtllung zeigt rechts 
den Gott Upuat des Nordens, In Getalt eines auf einem 
Mans sitzenden Schakals, über welchem ein Auge ange 

halt eine Opferformal an Upuat, 
an allo Götter van Upck, Links eine ähnliche 

Dracht ist. Der Text 
Anubis und 

{0 DER ABBILDUNGEN, 

Ablldung, die den Cott Upust dos Südens darstellt und 
eine Opferformel an Upuat, Anubis und an die Gökter dor Unterwelt 

Die zweite Abteilung dureh ein symbolischen Zeichen In zwei Teil geteilt, stllt den Versterbenen zweimal betend dar. Texte inks an Osris, Upuat. und 

| TAF. KXXV-XRXYI. 

Der rechte Pfller hat vorn () eine Opferformel an Osiris, (ie Gotter die die Duat beherrschen und an die Götter dr Vorzeit, Darunter der Verstorbene an einem Opfrisch, Die Innenseite (1) enthält eine Hymne an den Sonnengoit; dar unter st der Vorstorbene batend dargestellt 
Der Ink Pfller zeigt von () eine Opfrformel an Osri, Horsezatef und Upuat, und einen Text an die Güter von Adydon; Verstorbene. an Opforisch. Die 

Innenseite () enthalt benflls eine Hymne an den Sonnen. 
gott und 
Haltung, 

ine Darstellung des Verstorbenen in. belender 

©. Toll einer Grabwand. 

DAR. XRXYIL. 
As der Sarmlang 3. D’Asurasr, Inventar AB 40, Lena, Dig 

ses Fragment ist In drei Abteilungen get Die erste 
ing zeigt eo Zimmermannswerkstätte. An der Wand 

Tiingen Geräte. Vier Männer sind. beschäftigt mit Bearke 
tung Die Darstellung eines fünften Mannes ist 
nur teilweise erhalten. In der zweiten Abteilung sicht man. 
vier Männer mit Geräten In der Hand, die tellweie 
elaltene Darstellung eines faften, und ein Werkmeister 
der einem Schreiber Bericht erstattet, den auf 
zeichnet. Die Abteilung. enthalt 
Inschrift. 

von Holz, 

Dio Hieroglyphen und Darstellungen wert 

 



BESCHREIBUNG DER ABBILDUNGEN. 

7. Toll einer Grabwand. Nat, 1. an Geb. Aussensciter. cine Opfrformel an ine Qbktin 
deren Namen vorloren gegangen ist (vielleicht Hashor) (Fig. 104) TAR. XXXVIL. 

Die Inschrift gehört wahrscheinlich einem rel 
Texte an 

TAF. KXXYIL 

 



1x1. 
1 

ı 

m. 
ıv 
v 

v1 
vu. 
van 
ix 

au 
x. 
SIKU. 

xıx. 

m. 
18 
u. 

ir. 
18. 
m 

ix 
1. 
im, 

VERZEICHNIS 

Gras 
Eine 

Vorderseite des Bin 
Vorderseite des Bingangs 
Imnenscite des Engungs 
Innenseite des Eingangs 
Wand, 
Wand. 
Teil der 
Wan, 
St 
Wand, 
Wand, 
Wand 

at. 
des Morkmeri 

Zwei Totonstatueten des Merimori (Mr m) 
ine Totenigur des Merkmeri (run), 

Drei Dienerstatuoten des Merle! (ir 
m) 
Amulet des Morkmeri (Mur) 

Tate VL 

Zwei Wand 
Ara), 

aus dem Grabe 

DER TAFELN. 

Tu 

axY. 
xxYI. 

xxx 

AXXI- 

„ XXKIL. 

AxxıV, 

xxxv. 

AxxYIL 
A XXI 

AXXYIL 

AXXYIn. 

8a-d. Zwei Wanden 
Grabe des Horemheh 

Tello von a 
20. Eokstück aus dem Grabe des Hor-am-heb 
XXIX. 4a-ı. Pfeiler aus dem Grabe do 

Plahmes (Pens), 
Teil einer Wand aus dem Grabe des 
Prahmes (Pehmi), 

ARXUL. 4-8. Zwei sitzende Bilder des 
Plahmes (Phm 

5. Eingang des Grabes des Unariat 
(Wir, obersten. Bildhaners des 

Ba. Architray des Eingangs des Graben 
xxx 50-0. Pfller des Eingangs di 

hat (Wien), &. Til einer Grabwand. 
7. Tell einer Grabwand 
8. Dass einer Saulo aus dem Grabe des 

Pagarara (ap), eines obersten Bi 
hauen, 

Fig. 2, 3, 
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